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(
Die Kinder sollen erfahren, dass die Sonne ein Stern 





ist.

· Die Kinder sollen erkennen, dass die Erde um die


Sonne kreist und sich um ihre eigene Achse dreht.


( 
Die Kinder sollen erkennen, wie Tag und Nacht und 



die Jahreszeiten zustande kommen.

· Die Kinder sollen wissen, dass der Mond ein Trabant 


der Erde ist 
– also um sie kreist.

· Die Kinder sollen erkennen, wie die Mondphasen


zustande kommen.
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siehe Copyright von Elisabeth Gutmayer – Arbeit 9 Planeten 



Helios und die Kinder prausen mit dem goldenen Wagen durchs Weltall. Sie waren gerade auf einem sehr interessanten Besuch bei der Sonne, bei der auch Nikolaus Kopernikus zu Gast war. Der Schweiß steht den Kindern noch auf der Stirn, da es doch ziemlich heiß bei der Sonne war.

Jetzt befinden sie sich auf dem Weg zur Erde, da sie auch von ihr noch vieles erfahren wollen. Schon von weitem ist die Erdkugel erkennbar. Sie ist blau, grün, braun und wunderschön.

	Erde: 
	(hektisch)

Hallo Kinder!

Seid nicht böse,

wenn ich euch beim Sprechen

nicht anschauen kann.

Ich weiß, das ist unhöflich.

Aber ich bin seeehr gestresst

und muss mich ständig drehen!

Sobald ich stehen bleibe

gibt es keinen Tag und keine Nacht.

Ja und gleichzeitig

muss ich mich 

um die Sonne drehen

sonst gibt es keine Jahreszeiten!
	DIE ERDE,

DER BLAUE PLANET
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Betti und Willi schauen sich völlig verdutzt an.

	Betti:
	Wovon sprichst du?


	

	Erde:
	Ui, ich red wiedermal zu schnell.

Das sagt mir mein Begleiter 

auch ständig.

„Red langsamer, du hast Zeit“, 

sagt er immer.

Pf, als ob ich Zeit hätte!

Ich mache die Zeit.


	


Die beiden Kinder werfen sich wieder ratlose Blicke zu und schütteln leicht den Kopf.

	Betti:

Erde:
	Ich verstehe 

noch immer nichts.

Und wer ist dein Begleiter?

Mein Begleiter?

Das ist der Mond.

Von ihm erzähl ich euch später.
	Begleiter der Erde

ist der Mond



	
	Ich erkläre euch zuerst

was ich alles zu tun habe.

Dann wisst ihr,

wieso ich sooo gestresst bin!

Also, ich muss mich zuerst

um meine eigene Achse drehen.

Und dafür 

brauche ich genau

24 Stunden.


	

	Willi:
	Was heißt,

um deine eigene ACHSE?


	ACHSE ist die Linie

vom Nordpol zum Südpol

	Erde:
	Die Achse ist die Linie

zwischen dem Nordpol und dem Südpol – das ist der oberste und der unterste Punkt meiner Erdkugel.

Um meine Achse drehen bedeutet, 

ich drehe mich um mich selbst -

wie eine Balletttänzerin. 

Diese Bewegung nennt man auch

ROTATION.
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Drehung um eigene Achse = ROTATION


Die Erde zeigt den Kindern vor, wie sich eine Ballettänzerin um die eigene Achse dreht. Sie dreht sich um sich selbst, versucht dabei sogar auf den Zehenspitzen zu stehen und elegant zu wirken, was ihr nicht ganz gelingt.

	
	
	

	Betti:
	(flüsternd zu Willi)

Balletttänzerin hätte sie keine

werden dürfen!

(laut zur Sonne)

Aha, du rotierst 

um deine eigene Achse

und brauchst dafür 

EINEN TAG ?

Jetzt wissen wir noch mehr, Willi!




	


	Erde:
	Das ist richtig.

Und nicht nur das!

Gleichzeitig drehe ich mich

auf der Erdbahn um die Sonne!

Aber nicht im Kreis

Sondern in Form einer ELLIPSE.
Stellt euch eine Ellipse vor

wie die Form eines Eies.
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	Willi:

Erde:

Willi:
	Ja genau!

Kopernikus hat das herausgefunden.

Die Sonne ist der Mittelpunkt

und du drehst dich 

um sie herum.

Du Ärmste, jetzt verstehe ich

warum du gehetzt bist.

Kopernikus fand heraus,

dass ich mich um die Sonne drehe.

Aber JOHANNES KEPLER erkannte,

dass ich mich in einer elliptischen Bahn
um die Sonne bewege!

Ach so ist das!

Und wie lange brauchst du 

für die Drehung um die Sonne?


	JOHANNES KEPLER,

1571 – 1630

erkannte die

elliptische Umlaufbahn

der Planeten
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„Keplersche Gesetze“



	Erde:
	Ich brauche 

365 TAGE,

um mich um die Sonne

zu drehen.


	



	Betti:
	Das ist ja ein Jahr!


	

	Erde:
	Da hast du gut gerechnet, Betti!


	

	Betti:
	Ich frag mich jetzt nur,

weshalb du dich drehst?


	

	Sonne:
	Wenn ich mich nicht

um meine Achse drehen würde,

dann würde die Sonne

mich immer 

an der selben Stelle bestrahlen 

und knusprig braun braten. 

Die andere Seite 

wäre dann eingefroren.

Durch das Drehen

entstehen auch TAG und NACHT!

Eine Hälfte von mir

wird von der Sonne beschienen.

Dann ist es dort Tag.

Auf der anderen Erdhälfte

ist es dann Nacht.

Und da ich mich in 24 Stunden

einmal um mich selbst drehe,

haben alle auf der Erde 

in 24 Stunden

einmal Tag und einmal Nacht!
	TAG und NACHT

entstehen durch

die Drehung der Erde

um ihre Achse
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	Willi:

Sonne:
	Und wie sorgst du dafür,

dass es die  JAHRESZEITEN  gibt?

Hat das etwa

mit der Drehung

um die Sonne zu tun?

Du bist sehr schlau, Willi!

Ich freu mich, dass du mitdenkst.

Ja, es hat mit der Drehung

um die Sonne zu tun.


	die JAHRESZEITEN

entstehen durch

die Drehung der Erde

um die Sonne



	
	Ihr wisst ja bereits,

dass meine Achse die Linie

vom Nord- zum Südpol ist.

Diese Achse steht nicht

kerzengerade auf der Erdbahn 

sondern ein wenig geneigt.
Wie ihr auch schon wisst,

brauche ich auf meiner

Erdbahn 365 Tage 

um die Sonne.

Durch die Neigung der Erdkugel

kommt einmal die nördliche 

und einmal die südliche Erdhalbkugel 

der Sonne näher.


	Die Erdachse ist

geneigt.

nördliche Halbkugel

südliche Halbkugel


Betti und Willi schauen die Sonne mit offenem Mund und fragenden Augen an. Betti hat die Augenbrauen zusammengezogen, was sie immer macht, wenn sie scharf nachdenkt.

	Sonne:

Betti und Willi
	Ich merk schon,

dass muss ich euch 

deutlicher erklären!

Also – ihr wohnt auf der Nordhalbkugel.

Im SOMMER ist demnach 

die obere Seite der Erde 

zur Sonne hin geneigt.

Ihr bekommt viel Licht und Wärme.

Der Weg, 

den dein Heimatort 

in der Sonne zurücklegt 

ist sehr lang,

daher dauert der Tag auch lange.

Auf der Südhalbkugel 

ist zur selben Zeit daher Winter.

Wenn ihr euch 

von der Sonne abwendet,

ist bei euch WINTER. 

Ihr erhaltet wenig Licht und Wärme.

Der Weg,

den dein Heimatort

in der Sonne zurücklegt

ist sehr kurz,

daher sind auch die Tage kurz.

(seufzen erleichtert auf)

Hach, jetzt versteh ich es!


	SOMMER

WINTER



	Betti:
	Tag und Nacht

kommen zustande,

weil du dich 

innerhalb eines Tages

um deine Achse drehst.

Dabei wird einmal eine Hälfte

der Erdkugel beschienen

und dann die andere.


	

	Sonne:
	(nickt bekräftigend)

Das hast du dir

sehr gut gemerkt, Betti!


	

	Willi:
	(eifrig)

Und ich weiß, wie die

Jahreszeiten zustande kommen!

Du drehst dich 

im Laufe eines Jahres

um die Sonne.

Dabei ist einmal die Nordhalbkugel

der Sonne zugeneigt –

dann ist dort Sommer.

Wenn die Nordhalbkugel

von der Sonne weggeneigt ist,

ist dort Winter.


	

	Sonne:
	(klatscht in die Hände)

Bravo, bravo!

Helios, du hast mir

zwei schlaue Kinder

vorbeigebracht!


	


Helios nickt und die beiden Kinder strahlen über das ganze Gesicht. Dann fällt Betti noch etwas ein.

	Betti:
	Wolltest du uns nicht noch 

von deinem Begleiter erzählen?


	

	Erde:
	Ach ja, richtig.

Dazu möchte ich euch noch

eine kleine Vorgeschichte erzählen.

Ich war früher 

sehr eingebildet, 

müsst ihr wissen. 

Ich dachte eben, 

alles dreht sich 

nur um mich. 

Tja, bis ich erkannte, 

- und auch Kopernikus,

dass ich mich 

um die Sonne drehe!

Nur für einen 
bin ich der Mittelpunkt! 


	


Die Erde wirft einen verzückten, schüchternen Blick nach oben in die Ferne, seufzt und bekommt rote Wangen.

	Erde:
	(in einem sehr verliebten Ton)

Mein lieber Begleiter, der Mond. 

Er dreht sich 

um mich herum 

und weicht mir niiie 

von der Seite. 

Darüber bin ich sehr froh, 

denn er bringt Abwechslung 

in mein Leben. 

Außerdem ist er der Beweis, 

dass die Sonne auch 

in der Nacht scheint

nur, dass ihr sie

nicht sehen könnt,

weil ihr von der Sonne

weggedreht seid.


	

	Betti und Willi:
	Wieso erkennt man das am Mond? 

Erklär uns das genauer!


	

	Erde:
	Also es ist so. 

Der Mond leuchtet nicht von selbst. 

Er ist eine felsige Kugel 

und hat keine Lufthülle. 


	DER  MOND

felsige Kugel

keine Lufthülle

	Betti:
	Das heißt, 

wir könnten auf dem Mond 

nicht atmen?


	

	Erde:
	So ist es, Betti.


	

	Willi:
	Aber wenn der Mond 

nur aus Felsen besteht, 

wieso können wir ihn 

dann von der Erde leuchten sehen?


	


Betti nickt Willi bekräftigend zu. Willi ist stolz, so eine gescheite Frage gestellt zu haben.

	Erde:
	Genau das ist es.

Wenn die Sonne 

den Mond beleuchtet, 

dann wirkt es, 

als ob er strahlen würde. 

Er reflektiert

die Lichtstrahlen

auf die Erde zurück.

Stell dir das so vor, 

als ob du 

mit einem Scheinwerfer 

einen Spiegel anleuchtest.


	Der Mond reflektiert

die Lichtstrahlen

der Sonne

auf die Erde

wie ein Spiegel!



	Willi:
	Du sagst der Mond 

ist eine felsige Kugel, 

die bestrahlt wird. 

Aber wie kann er 

ständig seine Form verändern? 

Einmal schaut er 

kugelrund aus, 

dann wieder wie ein Halbkreis 

oder wie eine Sichel. 

Was macht der Mond 

dann immer mit dem Rest 

von seiner Kugel?

Meine Mama hat so einen Kalender, 

wo sogar genau drin steht, 

wie der Mond in der Nacht 

aussehen wird.


	

	Erde:
	Also wenn ihr so viele Fragen 

über meinen Begleiter habt, 

dann besucht ihn wohl besser.

Und falls ihr mich

noch einmal braucht,

ich bin bloß

380.000 km

vom Mond entfernt.

Also ein Katzensprung,

wenn ihr noch Fragen habt.

Tschüss, ihr Lieben,

ich muss mich wieder

weiterdrehen!


	




Und mit einem Rauschen dreht sich die Erde davon. Betti und Willi winken der schwer beschäftigten Erde noch nach, dann steigen sie wieder in den Wagen ein. Helios treibt die Pferde an und sie machen sich auf zum   MOND. Der kühle Wind pfeift ihnen um die Ohren und die Dunkelheit des Weltalls hüllt sie wieder ein.

Gesehen haben sie den Mond ja schon die ganze Zeit von der Erde aus – jetzt kommt er immer näher und wird größer und größer und sie erkennen einen runden, felsigen Himmelskörper. 

Sehr gespannt machen sie sich schon bereit zur Landung. Was sie wohl hier wieder erfahren werden?
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